
ADDITIVA® Magnesium 375 mg + Vitamin B-Komplex + Vitamin C
Nahrungsergänzungsmittel mit Süßungsmitteln, aromatisiert mit Zitronen-Geschmack 

Zutaten:

Säuerungsmittel Citronensäure, Magnesiumcarbo-
nat, Säureregulator Natriumhydrogencarbonat, 
Säuerungsmittel Äpfelsäure, Stärke, L-Ascorbinsäure, 
Süßungsmittel Natriumcyclamat, natürliches Zitrus- 
aroma, natürliches Aroma, Nicotinamid, Süßungs- 
mittel Natriumsaccharin, Calcium-D-Pantothenat, 
Riboflavin 5`-Phosphat Natrium, Pyridoxin Hydro-
chlorid, Thiamin Mononitrat, Farbstoff Riboflavin-5’- 
Phosphat, Pteroylmonoglutaminsäure, D-Biotin, 
Cyanocobalamin. 

Verzehrempfehlung:

Eine Tablette täglich in einem Glas Wasser (200 ml) 
aufgelöst trinken. 

Wichtige Hinweise:

Die angegebene, empfohlene tägliche Verzehrmenge 
darf nicht überschritten werden.  
 
Nahrungsergänzungsmittel sind kein Ersatz für 
eine ausgewogene und abwechslungsreiche Er-
nährung und eine gesunde Lebensweise. 
 
Außer Reichweite von kleinen Kindern lagern. 
 
Achtung: Hochdosiertes Magnesium kann bei 
empfindlichen Personen abführend wirken. 
 
Trocken aufbewahren. 

ADDITIVA® Magnesium 375 mg + Vitamin B-
Komplex + Vitamin C wird in Packungen mit 20 
Brausetabletten in Apotheken angeboten.  

Packungsgrößen:

	 Sie haben Fragen, Wünsche oder Anregungen? Schreiben Sie uns eine E-Mail (info@dr-scheffler.com) 
oder rufen Sie uns an (Tel.: 02202 / 54047). 	  
Wir helfen Ihnen gerne!  

Magnesium 375  mg 100 % 

Thiamin (Vitamin B1) 1,1 mg 100 %

Riboflavin (Vitamin B2) 1,4 mg 100 %

Niacin (Vitamin B3) 16 mg NE 100 %

Pantothensäure (Vitamin B5) 6 mg 100 %

Pyridoxin (Vitamin B6) 1,4 mg 100 %

Biotin (Vitamin B7) 50 µg 100 %

Folsäure (Vitamin B9) 200 µg 100 %

Cyanocobalamin (Vitamin B12) 2,5 µg 100 %

Ascorbinsäure (Vitamin C) 80 mg 100 %

*Nutrient Reference Values, Referenzmenge für die tägl. Nährstoffzufuhr gemäß EU-Verordnung 1169/2011 

Vitamine u. Mineralstoffe Pro Tablette (6 g) NRV* pro Tablette

Ist Ihnen schon aufgefallen, dass die Nummerierung der B-Vitamine Lücken aufweist? Dies liegt darin begründet, 
dass einige Substanzen, die ursprünglich als Vitamine galten, bei genauerer Betrachtung nicht alle Eigenschaften 
aufwiesen, die für Vitamine per Definition gelten. 


